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Oeffentliche Vendu.
Donnerstag? den 3cen April nächstens,

uni 12 Uhr Mittags, soll am Hause drS verstor-
benen Htli r y Gehin a n, in Niedermiiford
Taunschip, Lecha Eaunty, folgendes bewegliche
Eigenthum öffentlich veikauft werten nämlich:

Zwei Pferde, 4 Kühe, l Bull, 5 Schweine, I
Schaaf, ein staiker 2-GäulSwagen mit Body, ein
leichter noch ganz neuer 2-GäulSwagen mit Bo-
dy, cin l-GäulSwagen, «in guter Spazierwagen,
Heuleitern mit Schemel, Hvlzleilern, Holzschliltcn,
Jachtschliltcn, ein Strang Belli», Blockschlitten,
ei» Bergpflug, Hakei pflüg, Egge, Pflugswaage.
Dreschmaschine und Pseidegewalt, zwei Windmüh-

Hälsle einer Fullcrschneid - Maschine, Strohbank,
ein Welschkornscheller, Schubkarren, Stroh beim
Gebund, Heu bei dcr Tonne, 2 Sperrketten, Küh-
ketten, jete Art Pferdegeschirr. 2 Fliegennepe.
Sattcl und Zaum, Heu und Mistgabeln, Fruch'-
reff, GraSscnsen, Grubhacke, Hebeisen, Steinschlä-ge!, Picke, Schippen, Grnndmeisel, ein Wendering,
Drumsäge. Spannsäge, Pfostenbohrer und andere
Bohrer, Messel, eine Bohrmaschine, eine Strick-
maschine, Schlägel und Keile, eine Schntidbank,
ein Kochofen mit Rohr, Holzofen niit Rohr, eint
8-Tag Uhr, tin kupferner Kcsscl, Ciftnkessel, Ei-
fenhäfen Bureau, Milchschrank, Kleiderschrank,
Sink, Drawer, Desk, Beltcn und Bettladen,
Tische und Stühle, Holzkiste, Bänke, Wollrad,
Spinnräder, CarpetS, 2il Häfen mit Latwerg,
Gruudbirnen beim Büschel, 5 Barrel Essig, Fäs-
ser, Stenner und Züber, Butterboren, eine neue
Butterwaage, und sonst noch Artikel zu umständ-
lich alle anzuführen.

Dic Bedingungen am Verkausstage und Auf-
wartung von

Peter S. Moyer, Ad'or,
März 26. nq.'iw

Oeffentliche Vendu.
Auf Freitags den 4. April nächstens,

um 12 Uhr Mittags, soll an tem Hause der ver-
storbenen Su sa»naLi p e n b er ge r. ln O.
Maeungie Taunschip, Lecha Caunty, öffentlich
verkauft weiden:

Eine Kuh mit Kalb, eine Buggy mit Geschirr,
ein Trugg - Wagen, Aachdtschlilten, 2 Hebeisen,
Drillbohrer, Holzsäge, 4 Betten mit Bettladen,
Schränkt, Tische. Stühle, Bänke, 2 Hausuhren,
eine große Lot Carpets, 2 Kochösen mit Rohr,
Holzöfen mit Rohr. Mehlkiste, Wollrad, Spinn-
räder und Haspeln, ein Weibssattcl, Eisenkessel,
Häsen und Pfannen, Fleifchflänner, Kraulstän-
iier mit Kraut, 2 Schinalzslänner mit Schmalz,
alle Arlcn Blcchengeschirr» Grundbeeren bei dem
Büschel. Butterfaß, ein kupferner Barrel Kessel,
Kiste, Sink, Holzart, Schleifstein, eine Wagen-
Winne, wie auch noch eine große Verschiedenheit
von andern Bauern-, Haus- und Kiichen-Gcrä-
the zu umständlich zu melden.

Credit und Aufwartung von
Jonas Litzenberger, Adm'or.

März 26. nq?m

Oeffentliche Vendu.
Auf Freitags den -lten April, IBV2,

um t 2 llhr Mittags, soll an ter Wohnung teS
llnterzeichnele» in Äiord-Wheithall Taunschip, Le -

Eine 8 jährige Brut - Mähre. 2 voitressliche
jährige Mähren-Füllen, 2 gute Milchkühe, 2 Wä-
gen mit Baddy, 3 Psliue, 2 Eggen, Psertege-
schirr von aller Art, ein schwerer Viergäuls-Wa-
gen, ein vortreffliches Zuchtschweln, ein Zireigäuls-

Spcrikellen und endere Kitten, Heugabeln, zwei
Flachsbrechen, ein gnter Holzschlitten, ein großer
Eisenkesscl, ein Küchenschrank, zwei Tische, eine
Mehlkiste» zwei Fruchtreffe, ein kleiner AmlvS und

Barrel Essig, eine Lot Stillfässer, eine Anzahl
Bienenkörbe urd sonst »och vielerlei Artikel zu uni-

sländlich zu melke».
Die Bedingungen am Verkausstage und Auf-

wartung vo»
Joseph Groß.

März 19. nqbV

Zu Verleimen.
herrlicher zweistöckigter Schop,

MW °welchem ein Hoisl Geschirr angebracht
gelegen in der 3ten Straße, dicht

bei der Hamilton-Straße, ist billig zu verlehnen.
Derselbe wurde sich sehr gut für ein Fulterstohrpassen, und so ist tersiibe auch sch cklich sür einen
Schneider, Schumacher oder irgend ein anderer
Handwerker. Auch ist

Der zweite und dritte Stock
in dem Front-Stohr Gebäude, am rordostiichen
Ecke der Hamilton und Lten Straße zu verlehnen.
Die Stöcke sind sehr geräumig und haben ihren
besonderen Eingang?dazu ist auch ein guter Kel-
ler zu verlehnen. Das Nähere erfahrt man in
dem Eifcnwaaien-Slchr vo» M. <-?. Aoung und
Comp.

I. und M. S.
März2l>. nqbv

Lebet Kieker!
Vad i« » ! Mrk. Sicrp unk

S,ti>'«i'u»r Kinder Hüie.
Sch.iker» siirN7 > llentk?

und «aee-Vetti-. wehlfeil«« I bie Llole
»n> s.id.ii.' MaiiiiUe«, irmbreiteriee 11. s. >r.

Tr.'u.r-Veiin.li!. Veil» nndEeilar«. D>«a.len teiciiim.» .rtte ihr. «enn.ls »nd Mi»inari>
..V Mr«. Sievp. und wir liaden e« auotrii

Mrk. Sieov's Bennel« siir
wrt n l?nn/- «chcnheil, unter >.<»«»> erkanni

N- iverten an Greßverkaufs-<p>-,,s.>n r-k.f.l.en-qi.ichf->lik «!>e kennet« aueqetel.
scrt. it n l>>len Ri»li teil wir unsern freunden

ltt li»» stvr'v,an Wcst»Hamilton. ln anmruscn. '
M.'rj SN. n.ido

Krieg und AritjjSljeschrti!
Aber Frieden in Frank Knauß' wohl-

feilem Kleiderstohr.

F-üe Krühfaho u. Ssudttrev.

Acdt'iii.;
Der Unterzeichnete macht hiermit seinen vielen

Freunden und dein geehrten Publikum die Anzei-
ge. daß er soebe.i ron den Seestädten heimgekehrt
ist, wo er den grüßten, schönsten und wohlfeilsten
Stock von Schneider-Waaren eingekauft hat, den
das menschliche Auge seit Adam'S Fall gesehen.?
Kommt u»d beguckt ihn tinnial tS sind wahr-
hastig Bully Waaren und zu haben für ganz we-
nig Gelv. Es ist ein wahres Glück für Allen-
taun daß der Frank in dic Schneider - Busi-
neß gegangen ist, dann alleweil könne» die Ltut
dit Kleidcr biliigcr kaufe» als je vorher, und da-
her sollte cr auch unterfiicht werden. In feiner
Schireiderei ist zu sehe»
Daö großeste, beste u. wohlfeilste Assor-

tement fertiger Kleider,
für das Frühjahr und den Sommer, sür Knaben
und Männer, in der Borongh von Allentaun. ?

Unter stlntm auSgtdehntrn Assorttnitnt können
gtfunden werden : BangupS, Raglans, Frockröcke,
Seidene Westen, Satin Westen, Cafstmrre Hosen,
Oreßröclt, Sackröcke, Valentin Wtsttn, Tuchho-
sen, Satinet Hosen, Doeskin Host», gtstrsckte la-
cktn, u. s. >v. Ebenfalls ein volles Assortement
von Unterhemden und Unterhosen, feinen Hemden
und Hemdekragen, Halstüchern, Halsbinden. Ho-
senträger, Stocks und die schönste» Kid - GloveS
sür Gentlemen, die noch jemals an Menschenhän-
den z» sehe» waren. Gewiß waren noch nie kci-
nt solche hübsche in Allentaun. Ebenfalls soeben
verfertigt, das größte und wohlfeilste

Asssrtcmcnt von Rnaben-Alcidern.

Bestehend aus Knaben-Frack-, Sack-, Ueberfack
und Monkey-Röcken, Jacken, Hofen und Westen
von allen Größen und Qualitäten.

Ebenfalls soeben empfangen, ein schr großer und
gut assortirter Vorrath vo»

Tuch, Caßimereö, SattinetS, Westen-
zeuge, u. f. w.

weite auf Bestellung pünktlich verfertigt und ga-
rantirt werten, in ter Anpaßnng und Qualität
Befriedigung zu geben.

Wer also wünscht te» vollen Werth sür
sein Geld zu haben, sollte absolutcly bei F r a » k
Knauß anrufen, und seine große Haufen übtr
Haufen von wohlfeilen Gütern tegucken. Dar-
unter hat es alle Farben?und feine und superfei-
ne, und so weiter.

wünscht den Lernen bekannt zu machen,
daß er seine Waaren auch beim Großen wie beim
Slück an ten Eity Preisten absetzt. Seine Klei-
tuiigestücke sind besser verfertigt als irgend andere
in Allentaun ?das sollten stch die Ler te besonders
merken.

Vergißet also die große u»d wohlseile Schnei-
derei von Frank Knauß nicht. Sie befinde« sich
an No. 22, Ost-Hamilto» Straße, in der Stadt
Allentaun.

Frank Knauß.
März 19. I abv

Äl Ue »»a n n

Dampf- Mllillg- Mühle,
Union-Straße, nahe der Jordan Biücke.

5 o I) n ö. G i n ff i n
Ergreift diese Gelegenheit seine» Freund:» und

teni Publikum im Allgemeinen bekannt zu ina-
chen. daß er die ausgedehnte Dawpf. Pläning-!
Mühle gerentet hat, ebetem in Besitz von P. S !
Pretz und Co . und daß er nun bereit ist jede Art
Pläning , Sägen , und Bie

geu^Arbeit

Thüren, Sasch, Fenster-
laden, Blenden, MouldingS, Scrolls,

u.s. w.
Personen die in, Sinne habe» zu bauen oder an-

tere tie etwas i» seinem Fache brauchen, werden
es zu ihrem Vortheil finden wenn sie bei ihm an-
rufen, ehe sie sonstwo hingehen.

I>de Art Dreherarbeit und biegen für Kutsch- >
! enmacher, wird sehr nett und ganz billig verrich
tet.

»«»" Jede Art Bildhauerei verrichtet er aus
kurze Notiz.

Als »euer Ansänger im Geschäft hofft er einen
liberalen Theil der öffentlichen Kundschaft zu
erhalten, und allgemeine Zufriedenheit zu gtb»n,
dadurch daß er gu!e und billige Arbeit liefert.

William H. Balliet, seit virlen Jahren in die-
sem Fache beschäftigt, daher ganz gut mit dem
Geschäfte vertraut, steht in nieinrm Dienste und
Hilst mir in dem Unternehmen.

John S. Graffin.
Mär, 12. 166Z. rq3M

verlangt!
Die Unterzeichnelen veilangenKlafter

gute Kaftanien-V'iclien Rinden die
ses Frühjahr, an ihcer Gerberei, nahe dtr kieiner
Lecha bei Allentaun. Sie beabsichtigen L 6 5V per
Klafter in Cäjch zu bezahlen.

Mosser und (Arim.
März 5. nq3M

Planks t'ol

Holla, für das Frühjahr!
Kleider machen Leule!

Bei d«>» M e Bgcr und O « i» a n.

Willst tu teine« Siebchen« Hiitle

Metzger und t^sman,
Kaufmanns - Schneider,
Machen dem Publikum die Anzeige, daß

sie nun ihren Kleiderstohr eröffnet habe» an
33, Ost-Hamilton Straße. Allentaun.

gerade nebe» tem Republikaner-Buchstohr, wo sie
von Tag zu 7sg neue Waaren auspacken und be-
>eit sind dein Publikum aus die allerbeste Weife
zu dienen. Ihr Vorrath von

Kleiderstoffen
kann nicht überlroffen werden und besteht aus al-
len Arten die man für Röcke, Hofen, Westen und
ander» Dingen braucht. Sie werde» daraus
verarbeiten und beständig auf Hand hallen alle
Arle»

Fertige Kleider,
dautrhaft aus dem besten Material gemacht, auch
Hemde, EollarS, Taschentücher u. f. w. und alles
wird möglichst wohlfeil verkauft.

Kunden Arbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet, und da nur
gute Arbeiter gthalle» werden, kann man sich auch
auf gute und passende Arbelt verlassen. Durch
gute Bedienung hoffen sie Jedermann befriedigen
zu können. Rufet an!
!7a11).i? VNclzger, Tilgt,man (!>ü»ian.

Allentown, März 19, 1832. nqt I

Stop! Stop! Halt!

Ei, wo denn? Dort beim Moses S. Klotz, an
der Eck, der I»ten und Linden-Straßen, dicht bei
dem alten Begräbnißplatz, In Allentaun?da hat
der M o s e S ein prachtvolles, neues Wirthshaus
bezogen ?genannt Löwen Hotel ?wo sich niemand
schämen braucht zu stoppen. Dort ist überhaupt
für den Menschen und Vieh, und das ganze reisen-
de Publikum Alles bequem und wünschenswerth
eingerichtet. Im Bär sprudelt und prankt ter
rechte Safl, der dem Menschen nicht schädliid ist
tii ter Küche und auf dem Tisch bratet's und
dampst's daß einem Herz und Magen lacht. Hat
ein Tiäweler sein Tageswerk vollbracht und möch-
te er gern ausruhen, dann findet er in tiesein neu-
en eingerichteten Wirthshaus die allerbesten Ruh-
ebetten, aber behesen innß er sich. Seine Stal-
lung und Wass.r sind sehr häutig, und seine Prei-
se ganz billig. - Sell is so.

Drum komm z u» Moses?nicht lang besonnen
Kommt zu ihm, er tiiet euch gut ;

Er bat d e Wirthschaft recht begonnen,

Moses S.H loh.
Allentaun, Februar 2ii. nq^in

Stüble! Stühle!
P r c i»i i u m Stuhl e.

Stühle von jeder Art. Ale
// /V Wintsor Cänesip und an-

ter« Sorten, für Familien,
StohrS. Gasthäuser, etc. ?

Schaukelstuhle und Seitees
V allerbilligsten Piei-
/ .

»-'V zu haben andem Waa
renlager de» Unterschriebenen

in ter Hamilionstraße, zwischen der 7ten und Lten
einige Thüren von der Otd FellowS Halle. A'e
meine Waaren sind ans den besten Materialien
unter meiner eigenen Aussicht veiferligt, unt
warrantirt von ter beste» Qualität zu sein. Man

rufe an Truhen Sieger.
Marz 12. uqZ»>

Obacht.
Nachricht wird hiermit allen Leuten gegeben,

daß nur für l<> Tagen Joseph Stopp nur für
Bargeld verkaufen wird. 2.',,1)()0 verschiedene neu-
en StylS der feinsten Kattunen an t2j Cent« dit
Aard ; und ZZ.66U Stücke von den besten MuS-

Bieite, sür lijCents die ?lard; Bettzeuge und
Tischtücher an den alten Preisen; 2,0V0 Aards
neue Styl Delains. Bester Gölten Syrup Mo-
lasse« !2ö Cents die Quart. Indem die Kat-
tunen und Muslinen von lg bis 25 Cents per
Nard steigen »erden bis den löten März oder
April, so fühlt sich Stopp blos gebunden für M
Tagen, vom l2tc» Tag Februar an, an diesen

Preisen zu verkaufen, an No. 35 West Hamilton
Zt. Allentown, Pa

I««.««,» Pfd. Wollet
IW.WO Pfund Wollt wird fogltich verlangt

und wofür Bargeld bezahlt wird, an den Mora-
vlan Wollen-Mühlen zu Bethlehem. Pennsylva-
nie», bei

Lewiö Doster.
Oktober >6. nc,bv

Der Lecha Caunty Patriot.
MUleNi tau n, (Pennsylvanien,) gedruckt und herausgegeben von <Nllüh Wttb Heksröch, No. 31, in einem der dreistvckigten Gebäude, auf dcr Nordseite der West-Hamilton-Straße.

Mittwoch, de» 2tcn April, 1862.

Professor De t<jrath S

gehen mahl?
Was ist e«. daß da« Zahnweh und Obrenwel» ron

vielen Philatelpliiern und Bürger jen,r Machbar
schaft kurirt hat?

Was ist e«, daß NbeumatXni kurirt. ohne bös.
Felg>« zurück zu laßen '/

Wa« ist e«. daß die gelähmten Glieder wieder zum
Seben bringt ?

Wa« ist <«, daß t«>> Stickfluß kurirt. jene schreck-

Wa« ist e«, daß Wunden heilt »nd alle» Schmerz

ist Prosesser De Graih'«
Electric L'il-

hatten. Wenn Sie nach Slectrie Oit fragen," so
seid versichert und fragt »ach Pres De Groll»'«?in-
bein e« tas einzig« ächl« Eleelric L>il ist, ta« zubti
reitet wird. Nelini« kein antere«, intem alle and«

Leset Diese».

Und diefeS.

Oil sie von einem Anfall von Neuralgie, ithill und
Stickhusten befreit habe.

Hr. ron Penns.

Nacht.
Curirt Plte«, geschwollene Gland«, Il> Tagen.
Curirt Felon«, gebrochene Brllste.Salzfluß, 2 bis

Curirt Taubbeil in I bi« 4 Fagen.
Curirt alle ?ch»icr>c» Im Rücken, Brust elc. in

2 Tagen.
Prel «.?Cent«, sl> Cent« und PI per Bot-

tel, und wird oer'ciift von allen Druggisten.
Haupt-D epot: L>e. 217 Gltd Straße,

rh'latelobia. Pa.
zum Verka.ls in Allentaun bei

Lawall und Martin. ,
Deeember N. nqNM

9t achri ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administrators von ter Hinterlaßenschast des ver-
storbenen John I. K ist le r, letzthin von
Lynn Taunschip, Lecha Caunly, angestellt wor-
den sind. Alle Diejenigen daher, welche noch an be-
sagte Hinlerlaßenschast schulden, find hiermit auf-
gefordert innerhalb (i Wochen anzurufen und ab-
zubezahlen, ? Und Solche die noch rechtmässige
Anforderungen haben mögen, sind ebenfalls er-

sucht solche innerhalb der besagten Zeit wohlbe-
siätigt einzuhändigen, an

John D. Äistler, ? Adin'orS
Henry D. Kijtler, 5

Marz 5. »qüm

N a ch r i ch t
Wird hierniit gegeben, daß der Unterzeichnete

als Administrator von der iinterlasseuschaft der
verstorbenen Susan na Litzenbtrger, letzt-
hin von Ober-Maeungie Taunschip, Lecha Eaunty,
angestellt worden ist. Alle Diejenigen daher, wel-
che noch an besagte Hinterlassenschaft schulden, snd
hierdurch aufgefordert innerhalb li Wochen anzu-

rufen und abzubezahlen, ?Und Solche die noch
rechtmäßige Ansprüche an dieselbe zu machen ha-
ben, sind gleichfalls ersucht solche innerhalb dersel-
ben Zeit wohlbcstätijst einzuhändigen an

lonaö Lthendereer, Adm'or.
Marz 2tr. nqöin

binden! Mden! Rinden!
Klafter KastanienCiche» und Spa-

nisch Eichen Rinden weiden verlangt bel ten lin-
terzeichneten. an ihrer Gerberel. In Hanover Tip,,
nahe der Allentaun Lecha Brücke. Preis 6 Tha-
ler und 50 Cents per Klafter.

Sie werden auch eine Quantität Schwarz Ei-
chen Rinden an t Thaler kaufen.

Personen die Rinde» über besagte Brücke
führen, werten srel pasiiren.

Mosser, Keck und Co.
Marz 5. n«3M

Nachricht an Affessoren.
Die verschiedenen Assessoren ihrer respektive«

BoroughS, WardS und TaunschipS in Lecha Co..
werden hiermit ersucht stch in der EommißionerS-
Qffiee zu versammeln, am Montag den 7ten Tag
April nächstens, um die Bssessements und Appeal-
Rotzen, und solche andere Sachen und Instruk-
lionen, die ihnen zukommen, in Empfang zu neh-
me». Auf Befehl der Eomniißioncrs.

G, Peter, Schr.
Commißioner'S Office. März >2 nq3m

.in. ?Ni1.,.. I>.

Coueeutrirter

Buch» Extrakt
u. s. w.

Eine ausglieichiiete Zubereitung ron

iZuchu, Piireira Arava, Kubehe und

holderkeeren,
sorgfältig lusamlnengesetzr und vermeng».

Die beste bekannte Medizin
! fiir a!I«

Beschwerden der Dchleiinhänte,

Kehlkopfe,?, der Luftröhre», Turchfall,
Unverdaulichkeit, u. f. w.,

und ist ein Sxezisium gegen Beschwerde» der
Nieren, Blase, Gebärmutter, des Magens, eben-

falls zur Hebung von StriktureS, Schwä-
che, Verstopfung, Schmerzen im

Unterleib, und allen Unre-
gelmäßigkeile» u. Be-

schwerden dcr Gt-
schlechtSthei.

lebet
Wt a n i« e r n n d F r a» e >«,

Preis 73 Cents-

In allen Apotheken zu haben

L. U>. D a ll a in ö? C 0.,
Nord Ost Eck« der zweiten und Callowhill Straße,

Philadelphia-

Ebenfalls zu erhalten ln Allentaun bet
Guth und Helfricli.Januar I',. 1802. nqtl

Heim st r e e t's
Llnnachahmliches Haar -Uestorative.

ES tst keine Färbung,

nellen Färb« um, dadurch daß ten Haarröhren wei-
der ikr« natürlich« Gesundheit gegeben, wttche durch
lirankheiten Schaden geütlen haben mögen. All«
plötzlich« Färbungen sind au« SunarCoustiezusammen gesetzt, wodurch die ecbenskrSfr« und
Schönheiten de« Haares zerstört, und wodurch nicht
einmal eine Verbesserung bezweckt wird. Heimsirect«
unnachahmliche Färbung stellt da« Haar nicht nur
aNein wieder her zu ihrer naillrlichen Farbe, durch
eine leicht« Anwendung, sondern gist dems.lben Zil-

ien, enlferni Sckcrs und gibt tem Keps Gtsundheit
und Lebkafligkcit. E« har tie Prebe der Zeil be
standen, intein e« die originell« Haar-Färbung ist,

ron ül> Cenl«, und I Zbaler.

H.ijZau'ö Magnolia Balfa-in.
?Ei » c Sache de r Sch ö n h«i t ist «i -

» e Saeh c d« r Zr « udigkei I."
Diejer beriliche Balsani entsernt Sommersleck.n,'

>'«he, Bläeclicn so wie Naukeit der Haut. Er gib! i
dem Gesicht« gerade die gewünscht« Farbe er heili ssonnverbrannießesicht.r und verschönert Händen tie!
tnrch l>äu-lichei> Liobbeil »nangenelim geworden!

Oers.'lb« ist gleichfalls ein Ornament zn der Teilen,
ter Oame. Wlid übercll rerkaufi.?Gencral-Aaen!--

s.haft bei D. S. Barne«, SU>>, Broadway, S>. n>. !

Voyce lind C.isielly'iZ Zahnpulver. >
Reinige deine Zähne.?Verbekere t.inen Aiben'.!

Gumnn' Zäbne und eili unai.geneliiüer Zlibein sink

eililNti! auf t.n Zäkne» befestig«, niunnl ,in erpiob- !
ie« ?)i»let, ti.hl'.e zu enifernen, »nd NeZäl>ne wie-
der rein und machen. Es tie« aber ge-

heil an das Zabnfleisch wird gesund, »nd ein an-
genehmer aromatischer wird dem Aibem
gegeben. Wer wiird« ein.» balben Tbaler anseben,
wenn er dafür 2 Ialn« lang reine Zähne nnd eine»
angenebmen ?lthcni baben kann ? Da« Pulver ist in
sehr schönen Poreelain Häschen oufgell'an und wird
überall ron ten Zlpolbekern verkauft.?D. S.
Barne«, General-Agent, Broatwan, N. !?.

Februar IS, IBKZ. naliM

Jacob Schuler,
von Lyn» Taunschip, Lecha (zauilty,

Bietet dem Publikum jener Umge-
gcnd seine Dienste als Pfeide-Arzt
an. Er unternimmt alles an Pfer-
den zu euriren, das noch geheilt wer-

den kann, Besonders war er bisher sehr glücklich
Inder Heilung de» ..Schlaf.StaggerS," und hat
ein Pferd völligtavo» euiirt, wie dies von Jacob
Schleifer bezeugt wird, an den es späterhin ver-
kauft wurde. Gibt ihm nur eine Gelegenheit und
ihr werdet finden, das, er sein Geschäft gründlich
versteht, und tast er wirklich ein großer GäulS-
tokirr ist. Zacob Schüler.

Januar 29. »3m

Gesellschafts-Auflösung.
Die bish.r bestandene GesellschaftS-Verbindung

das KaufniannS-Schneitergeschäst betreibend, un-

ter der Firma von Troxell und Mehzer, ist am
l lten März !862 aufgelößt worden. Wer an
besagte Firma schuldig ist.ist ersucht bei Hrn. A.
Troxell an dem alten Standplätze, oder bei Herrn
Metzger anzurufen und Richtigkeit zu machen, und
wer Forderungen hat, seine Rechnung einzuhän-
digen.

Aaron Troxell,
Nalh.rn Metzger.

Mgrz I>«. naüm

Hollo! Hollo! Hollo!
Jetzt blaßt ein anderer Wind !

(sin neuer und ganz ungewöbnlich wohl-
feiler Kau fma nnö - Schneider..

Der Unterzeichnete ergreift diese Gelegenheit,
seinen Freunden und allgemeinem Publikum die
Anzeige zu machen, daß er

Tao A.'.tifinaniig- und Aundcii Schnei-
der Geschäft,

früher betrieben durch Charles Keck, ln der Qst-
Hamilton-Straße, Allentaun, käuflich an stch ge-
bracht hat, und daß cr zu allen Zeiten, ein tic
Jahrszeit paßendcS vollständiges Assortement
Kleider fnr Männer nnd Knaben
als Ueberröcke, alle Arten andere Röcke,

Hojen, Westen, Wamse, und knrz al
le6 was in einem solchen Ctablifement
gesucht wird, auf Hand hält.
Auch verferligt er Kundenarbeit auf tie beste

Weise. Er hat Hrn. Joseph Nagel, ein
Mann von 2l Jahren Erfahrung, als feinen AuS-
fchneider angestellt?und daß es da nicht an guten
?Fils" fehlen wird, versteht sich von selbst.

Als ncuer Ansänger bittet er um geneigten Zu-
spruch, und er wird sich stets bestreben, durch gute
Arbeit und billige Preiße alle diejenigen vollkom-
men zu befriedigen, welche ihn mit ihrer Kund-
schaft beehren.

Franklin Knauß.
Januar 29. nqbv

Messzehrnseg.
Dr. Holien macht die Leser wiederholt auf

Dasjenige aufmerksam, was cr in seinen Briefe»
No. 1 und 2in dieser Zeitung gesagt hat. In
denselben war dic Natur und Ursache dieser schreck-
lichen Krankheit beschrieben und die Heilmittel
angekündigt, wodurch die Krankheit in Zeit von
2l Tagen aus dem System entfernt werden kann.
Der Docior hat viele Patienten in diesem Carin-
ii? hergestellt, die scho» vo» ihre» Familien-Aerz-
te» als unheilbar erklärt waren. Durch seine
Geschicklichkeit und unschätzbaren Heilmittel fehlt
es dem Doclor nie, auch die schlimmsten Fällt zu
heilen. In seiner Office können Zeugnisse von
der höchste» Glaubwürdigkeit eingesehen werden,
aus jedem Theil dcr Ver. Staaten, lauter frühe-
re Patienten die ihm für ihre Wiederherstellung

i Wie viele Tausende unserer jungen Leule stcr>
ben jährlich, weil sie vernaü läßigen in Zeit die

; gehörigen Schritte zu lhun, ehe die Krankheit sich
!zu schr im Systeme festgesitzt hat. Patlenteu die
!so nachläßig sind und ihre Gesundheit so gering
schähen sind in ter That milschuldig an ihrem To-
te. Daher sollten sie sich aufmachen und de»
Docior baldmöglichst consultiren, alle die an die-
ser Krankheit leiden. Seine Medizinen sind gänz-
lich aus Kräutern zubereitet und frei von allen
mercurialischcn Bcstandtheilen. Sie sind ein siche-
res Mittel sür den schwindsüchtige» Patienten. ?

Man rufe a» im ..Pennsvlvania Hotel," Ecke der
7te» und Lindcnstraße, Allentaun, hei

Dr. I. P. Holien.
l N. B.? Osfice - Stunden von !1 his 12 Uhr
Vormittags, und von 2 bis 5 Uhr Nachmittag».

> Januar 22. nqZm

Ein S t o h r h a u s
z il v e r l e h n e >1

?
, Dcr Unterzeichnete wünscht sein

StohrhauS in Hockendaugua, Lecha
an ganz vorthcilhaste» Bedin-

»igen zu verlehnen. Zu dem Stohr-
hauS gehört auch eine geräumige und angenehme
Wohnung. Es ist dies einer der besten Slohr-
ständS im Cauniy und LehnSlussgc werde» wohl
thu» sogleich vorzuspnchc», in Allentaun, bei

George Seipcl.
Dee. 25. nbv

Höret den Postreiter.
Der Unterschriebene, welcher die Zeitungen durch

Wheithail und de» obern Theil des Cauntys
trägt, gibt Nachricht, daß bereits am Neujahr das

jahrli'ie Pestgeld Versalien und wünscht, daß sei-
ne Kunde» entweder an ihn selbst oder an die
Packhalter bezahlen möchten.

Benjamin Dichl.
M.ilZ 5. Im

Tabak! Tabak! Tabak!
ft Kiste» vorzüglicher Connecticut und Ohio"

Blatter-Tabak soeben erhalten und zu ver-
kaufe» im Großen und Kleinen, sammt einer gro-
ßen Auswahl von Cavendisch und Rollen-Tabak,
Rauchtabak, Fine Cut Kautabak, Schnupftabak
u. 112 w. «t. A. und Sökne.

Attentaun. F bruar 2lt. nq3m

S.GWSS T k) «Z S r «-

Verlangt,
Auf gute Versicherung, in Summln von nicht

weniger als SlVl>, lJnleressen halbjährlich zahl-
bar) zwischen nun und dem lsten April. Wegen

Jonathan Neichard.
Februar li>. rqbv

V erla n g t.
Ein Partner, mit einem kleinen Kapital, wird

verlangt in einem vorzüglichen BaarzahlungS-Ge»
schäsl, in der Stadt Allentaun. Das Nähere in
ter Patriot Druckerei.

LG" Eine ledige Person wird den Vorzug er-
hallen.

Februar 26. nqZm

(Ltwas für Schullehrer.
Ein neue» kleines Gebetbuch für die Lehrer unt

Schüler i» Wochenschuleu, ist soeben von Pfarrer
Brobst herausgegeben worden und im Buchstohr
zum ~Patriot" zu haben.?Preis 8 Cent« einzeln
und 72 Cents das Dutzend: Dasselbe kann süi
2 Cents durch die Post bezogt» werden.

NoMcn-Oel Lampen und reines sohlen -
> Del, Camphenc und Fluid zu haben bei

J.B. Moser

Jahrgang 36.

Nachricht
Wiid hiermit gegeben, daß die Unterzeichnete

als Exeeutlix von der Htnterlaßenschaft de« »er-
storbenen E l l a S K l o ß, leplhin von Wasch,
tiigton Taunschip, Lecha Eaunty, angestellt worden
tst.-AUe Diejenigen daher, welche noch an besag,
te Hinterlassenschaft schuldig sind, sind hierdurch
aufgefordert innerhalb k Wochen bei ihrem Agen-
ten» Stephen Schlosser, anzurufen und abzube-
zahlen,?Und Solche die noch rtchtmäßigt Anspra-
cht an dieselbe zu machen haben, sind gleichfalls er-

sucht solche innerhalb der nämlichen Zeit wohlbe-
stätigt an den Agenten einzuhändigen.

Leah Klotz, Executrix.
Februar 2tZ. nqkm

Spätjahr und Winter

Oute nnd Kappen.
Alle Solche welche von den schön-

WZ / sten Hüten und Kappen zu haben
dle in Allentaun gekauft

können, und zwar dabei an
den möglichst niedersten Preißen, find eingeladen
anzurufen a»

Chelst llnb Sarrevs
Hnten nnd Kappe» (?,nporlum.

der Oddfellow-HaUt.
Wir habe» soeben unser Assortement mit diesen

Artikel ergänzt, und zwar von unserer eigenen
Manufaktur, oder verfertigt unter unstrrr eigenen
Aufsicht, und daher warnen wir diestlbr, btztigllch
auf Siyle, Dauerhaftigkeit und Billigkeit, daß
ihnen keine andere gleichgestellt werden können, wo-
rauf wir die Aufinerksamkcit drS Publikum» »u
lenken wünschen.

Ein Conformature-
»V» Sie haben auch soeben ein Patent ?Con-

formature" erhalten, wodurch Köpfe ganz genau
gemessen werden können?und die Folge diese«
Messens ist, daß dadurch unglaublich viel dazu
beigeiragen wird, daß dcr Hut ganz gcnau dcn
Kopf paßt, und folglich auch ganz bequem und
angenehm auf demselben stht.

Da sie tie einzigen Fabrikanten In der Stadt
sind, und alles unter ihrer Aufsicht verfertigt wird,

so könne» sie dafür bürgen.
Christ und SauerS.

November 2(1, lBkl. nqbv

Cömrleö Hnrknetz
Groswerküuf>? Kleiderhändler,

An No. Chesnlit Straße

keinem Hause ttl'erlroffen werden können.

Käufer werden achtungsvoll eingeladen seinen
Tteik zu untersuchen ehe sie sonstwo kaufe».

VÄ"Secks Pro.ent Discount wird erlaubt für
baare Bejal'iuna in quten Fund«.

Sext.Ull
' nq-IM

Empels und Deltucl).
Fii (Lldridgc's wohlsrilcm Atohr.

Prusselo, )
Li.rperial, Hiitiraiii,

H. H. Eldridflt,
Sie. Llrawl'.rn, Sr. Sie Zl>iir« oberhalb Ehe«

nur Philadelphia.
HH'-Lil-uvl'erri)ist die erste Stra? oberhalb der

!Zlen Slrali.',
Mür, 27. nq-1«

Deims Spar-Änstalt
von Allentaun, pa.

Office: No. Ost-Hamilton Straße, drm
America» Hotel, gehalten von I.A. Vech-

tel, gegenüber.
Privileg»! von der Gesetzgebung. März W, IWO.

AutorifttteS Capital SSO,VW.
Tie Ossie« ist oN« Tage essen, von v bi«Ä Uhr. s»>

niit 5» Prej.nl I»rer,sscn. Zttr spe-
iieN« Deposiien. aus«! Menaie vter länger, wird S

Prezent Julereffen bezahlr.
Diese« Institut bietet Ereeuloren.TldminiNraleren

und andern Personell, guie Gelegenkeil. Gelder mit

Zrcibricse« die Verwalter Bend« in der Summ«
r°n !K7,N,ii<>N in der Common Ptea« Eourt dt«
Carinii'« i cgislrirt, siir die getrevliche iverwoltung

bung seiner Psiichlen Sicherheit gesteNt.

President: V. President: Easfier:
William p. Anco. Christian Pretz. C. S. Busch.

Tr»st i e « :

William «>. Anen. Christian Preß, ?. D. Stile«,
Samuel Sell, Paul Ballier. B. Jaeobo.
h. L>. Heitcl, Jacob Keck. Nathan Peter.

Allentaun. Februar t:l. IBNI. nq.'lM

- Siärke, Rei«mehl und versct>ied«n»
Esenzen für Custart« und Pnddina« ma-

ten. ,u bal'tn bei B. Moser
> Ollober 3, I6W. naöM


